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Beilage zu Nr . 277 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 22 . November 1^72 .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 17 . Nov . (Schw . M .) Das Vorgehen der Re¬

gierung in der Innsbrucker Landtags - Sache hat
nicht nur den erwarteten Erfolg nicht gehabt , sondern viel¬
mehr zu einem eklatanten Triumph der Klerikalen geführt .
Nicht die Regiemng , sondern die letzteren haben die Fort¬
setzung der Landtags -Session unmöglich gemacht , indem sie
erklärten , den Landtag nicht mehr besuchen zu wollen ; dem
Rektor wurde das Gelöbniß nicht abgenommen und die
Regierung kann die direkten Nothwahlen nicht ausschreiben ,
da die Reichsraths -Wahlen vorgenommen wurden . Es
zeigt sich jetzt, daß Diejenigen Recht hatten , welche vor
jeder halben Maßregel warnten und die Auflösung des
Landtags forderten . Die Regierungsorgane erklärten aber
diese letztere als unzweckmäßig und führten für die Schlie¬
ßung des Landtags das Argument in 's Feld , daß dadurch
das Ausschreiben direkter Reichsraths -Wahlen ermöglicht
würde . Augenscheinlich hat man in Regierungskreisen dar¬
auf gerechnet, daß sich die Klerikalen weigern würden , die
Wahlen in den Reichsrath vorzunehmen ; die Landtags -
Majorität hat aber den Plan der Regierung durchkreuzt,
indem sie die Wahlen ohne Anstand vornahm , durchaus
aber nur solche Männer wählte , von denen es bekannt ist,
daß sie das Mandat nicht ausüben werden . Nicht die
Klerikalen sind es, welche auf der ganzen Linie lahmgelegt
sind, und nicht die Regierung ist es , welche das Heft in
Händen behält , es besteht vielmehr der umgekehrte Fall
und die Regierung steht sich in Folge ihrer Schwäche in
eine Sackgasse gedrängt , aus der sie schwer herauskommen
wird . Sie sicht jetzt vor der Alternative , entweder Tirol
im Abgeordnetenhause nicht vertreten zu sehen , oder zur
Auslösung des widerspenstigen Landtages zu schreiten auf
die Gefahr hin , den Kampf aus der Landtags - Stube unter
das Volk zu tragen , der zuletzt doch nicht zu vermeiden ist.
Die Hoffnung aber , daß sich die Regierung zu einer nach¬
träglichen Auflösung des Landtags entschließen werde , ist
«ine schr geringe , sie hat in dem Kampfe mit den 30 kle¬
rikalen Abgeordneten eine so unglaubliche Schwäche ge¬
zeigt, daß ein energischer Schritt kaum zu erwarten ist.

Belgien .
Brüssel , 17 . Nov . (Fr . I . ) Der Rücktritt des Kriegs¬

ministers , General Guillaume , ist eine vollbrachte That -
sache. Wenn der „Moniteur belge" dieselbe noch nicht ver¬
öffentlichte, so unterblieb dies einfach aus dem Grund , daß
man bis jetzt vergeblich nach einem Nachfolger geangelt hat ,
da unter den gegebenen Verhältnissen kein General der
Armee anbeißen will . Außer der Armeeorganisations -Frage
hatte General Guillaume vor einiger Zeit einen Konflikt
mit seinen Kollegen , der allein schon seinen Rücktritt be¬
dingt haben würde . Der Erzbischof von Mecheln hatte
den Wunsch ausgedrückt , daß der Kriegsminister den Kir¬
chenbesuch an Sonn - und Festtagen den Soldaten zur
Pflicht machen , und daß dieselben „en vorps" unter dem
Befehl ihrer Offiziere der Messe beiwohnen sollten . Alle
übrigen Mitglieder des Kabinets waren bereit , dem erzbi-
schöfl. Ansinnen zu entsprechen ; General Guillaume aber
erblickte darin eine Verletzung der durch die Verfassung ge¬
währleisteten Gewissens- und Glaubensfreiheit und weigerte
sich aufs entschiedenste , die betreffende Anordnung zu
treffen, und von diesem Augenblick an herrschte zwischen ihm
und den übrigen Kabinetsmitgliedern das gespannteste Ver -
hältniß . Man glaubt , daß der Baron Greindl , der schon
einmal im Kabinet De Decker-Nothomb das Kriegsporte¬
feuille hatte , sich etwa dazu verstehen könnte, die Nachfol¬
gerschaft des Generals Guillaume zu übernehmen .

Frankreich.
X Versailles , 19 . Nov . Sitzung der National¬

versammlung vom 18 . Novbr .
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation de- Gene¬

rals Changarnier . Die Tribünen sind überfüllt.
General Changarnier : Hr. Gambetta , der hoffentlich an¬

wesend iß, hat in seiner Rede von Grenoble die Nationalversammlung
gröblich beschimpft , den Glauben der Mehrheit des Landes insultirt
»nd , indem er davon sprach , daß neue soziale Schichten ans Ruder
kommen müßtm, das Land schwer beunruhigt . Er hat die giftigen
Leidenschaften Derjenigen aufgereizl, deren Gelüste in schlechten Ver¬
hältnissen zu ihren persönlichen Fähigkeiten stehen . Für diese Ver¬
gehen gibt eS Strafbestimmungen . Ich verlange namentlich, daß Maß¬
regeln gegen die Organe der Regierung getroffen werdm , welche diese
unsinnigen Erklärungen durch ihre Gegenwart noch aufgemuntert ha¬
bt». Der General de Cifsey , welcher eben so gewissenhaft in seiner
Amtsführung ist, als er tapfer war auf dem Schlachtfeld- vom 18.
August 1870 (Bravo l rechts ) , nahm keinen Anstand , die Offiziere
zu bestrafen , welche mit ihrer Gegenwart dieses demagogische Patois
gutgeheißen haben. (Bravo ! rechts.) Man will das Banket von
Bordeaux mit dem Banket von Grenoble vergleichen . Aber in Bor¬
deaux forderte un» Hr. Princetaux in einer schönen Sprache (Ge¬
lächter links) auf , zur Monarchie zurückzukehren . Hätte Hr . Gam-
betta nur die Reize der Republik gefeiert, etwa die Allianzen , welche
üe uns mit den Souveränen des monarchischen Europa'» sichert , so
hätte er mich zwar nicht bekehrt , aber ich würde chm die Ausübung
«ine« Rechtes nicht absprechen , welches ihm wie Jedermann in unserer
provisorischen Lage zusteht . Aber er predigte einem leichtgläubigen
Publikum ungesund« Lehren und richtete großes Unheil an. Die Keck -
b«it der Radikalen läßt an die Ohnmacht der Konservativen glauben ;
das Land fühlt sich nicht mehr hinlänglich beschützt von einer Regie¬
rung, die etwa» unentschlossen auftritt ; eS fürchtet sich vor den Dro-
bungen der gefährlichen Schufte , deren Smporkommen zur Macht al-

möglich dargestellt wird. Sollte die Regierung sich nicht laut und
offen von einem Aufrührer (ksctiem) lossagen ? (Stürmische Unter¬
brechung.)

Präs. Grevh : Die Geschäftsordnung und der parlamentarische
Gebrauch gestatten nicht einen solchen Ausdruck.

General Changarnier : Es thut mir unendlich leid , dem Hrn.
Präsidenten , welcher unser Vertrauen besitzt, widersprechen zu müssen ;
aber ich bitte ihn , zu bemerke«, daß ich «in korrektes Französisch spreche.
Ihm zu Gefallen will ich indeß meinen Ausdruck ändern und sagen :
Der Augenblick ist für uns gekommen , vereint zu kämpfen gegen —
einen Kollegen , welcher daraus ausgeht, Alles umzustürzen, dessen Dik¬
tatur eine unheilvolle gewesen ist und der , wenn er wieder an's Ru¬
der käme , Frankreich für immer zu Grunde richten würde. (Beifall
rechts.)

Der Minister des Innern , Hr. Victor Lefranc : Ich ver-
muthete , daß die Interpellation des Hrn . General Changarnier sich
lediglich auf die aufgeregte Periode beziehen würde , welche am 4 . Sept .
begann und bis zum 22. dauerte. In diesem Zeitraum hat , wie ich
Nachweisen werde , die Regierung ihre ganze Pflicht gethan. Aber der
Hr . Interpellant hat die Frage auf ein anderes Gebiet gespielt und
ich muß mich ihm , ohne mich zuvor mit meinen Kollegen oder mit .
dem Hrn. Präsidenten der Republik besprochen zu haben , aus dasselbe
folgen. Nein , es ist nicht wahr , daß wir die Minister einer pro¬
visorischen Regierung sind ! (Anhaltender Beifall links , stürmi¬
scher Widerspruch rechts) Nein , die Akte einer souveränen Versamm¬
lung , wie diese, sind keine provisorischen Akte ! Ich für meine Person
hätte niemals darein gewilligt, einer provisorischen Regierung anzugc-
hören, und wenn Sie entschieden , daß die Regierung eine provisorische
ist , so würde ich nicht fünf Minuten mehr Minister bleiben. Wo der
Souverän zugegen ist und seinen Bevollmächtigten gewählt hat , kann
von einem provisorischen Regime nicht die Rede sein . Ich , der ich
kein Schmeichler, der ich Republikaner bin , so lange ich denken kann,
war selbst Berichterstatter für ein Gesetz , welches über die Fortdauer
eines mir wcrthen Zustandes Vorbehalte machte . Dieses Gesetz (hat
die Republik förmlich dekretirt. Wir befinden uns in einer Republik,
denn da» Staatsoberhaupt heißt »Präsident der Republik " . Frankreich
hat die Republik gewählt , weil ihm dies die beste Regicrungsform
schien. Kann da von einer provisorischen Regierung die Rede sein ?
(Ja wohl ! rechts .) Ich wiederhole, einer solchen würde ich nicht die¬
nen. Man sagt un« ferner , wir handelten nicht entschieden genug,
und man hält mir, dem Minister des Innern , das energischere Ver¬
fahren des Kriegsministers gegen die Offiziere entgegen , welche den
politischen Banketten bcigewohnt haben. Dieser letztere Akt ist aber
auf Conseilbeschluß erfolgt. Es bedarf keines Wortes und keiner be>
sondern Handlung mehr, um zu beweisen , daß die Regierung mit ge¬
wissen Doktrinen , über welche man sich beklagt , nichts gemein hat.
Nun zur Sache selbst. Er gelangte zu unserer Kenntniß , daß man
den 4. Sept. in Banketten feiern wolle . Wir gaben sogleich die nöthi -
gen Instruktionen , um diese Feierlichkeiten hintanzuhallen , und der
Tag ging ohne jegliche Störung vorüber. Eine ganze Reihe von
MaireS , welche sich unser» Instruktionen nicht fügen wollten, wurde ab¬
gesetzt oder suSpendirt. Nun hieß es , man wolle dieselben Kundgebungen
am 22 . Sept. in Szene setzen. Wir trafen hiergegen dieselben Vor¬
kehrungen, untersagten alle öffentliche Versammlungen und ließen streng
darüber wachen , daß die privaten diesen Charakter auch beibehielten. So
wurden ganze Massen von Banketten verhindert. (Gelächter.) In Cham -
bery sollte ein sog. Privatbanket stattfinden. Die Regierung verbot
es, ließ den Saal militärisch besetzen, enthob einen Maire-Stellver¬
treter , der hierbei nicht entschieden genug zu Werke ging, von seinem
Posten und das Banket fand nicht statt . In Grenoble behielt die
Zusammenkunft streng ihren privaten Charakter . Der Prokuralor
lelbft konstatirte, daß das Gesetz in keinem Punkte überschritten wurde»
Auf diesem Banket wurde eine Rede gehalten, über welche sich der
Präsident der Republik bereits in der Permancnzkommisston miß¬
billigend erklärt hat . ES war , wie er sagte , eine sehr üble Rede ; e»
gibt keine sozialen Schichten und Klassen , sondern nur französische
Bürger . Wenn jene Lehren auf die Tribüne gebracht worden wären,
so hätte die Regierung sie bekämpft . Die Republik darf nicht die Re¬
gierung einer Partei sein ; die Ordnung ist nur mit einer maßvollen
und konservativen Regierung möglich . Die gegenwärtige Regierung
gibt in dieser Hinsicht alle Bürgschaften. Das ist noch unlängst in
Berlin anerkannt worden. (Hr . v. Gavardie : Die Ordnung
herrschte auch in Warschau !) Bei der geringsten Aufregung sinken
die Kurse und die Befreiung des Landesgebiets wird erschwert . Aber
wegen vereinzelter Angriffe soll sich die konservative Partei nicht be¬
unruhigen , sondern sie , wenn die Regierung sie desavouirt , mit der
verdienten Verachtung behandeln. Der Minister erinnert schließlich
daran , daß in der Permanenzkommisfion ein bewährter Führer der
Konservativen, Hr. v. Broglie , sich von den Auslassungen des Hrn.
ThierS vollkommen befriedigt erklärt habe.

Herzog v. Broglie erkennt dies an und wünscht nur, daß der
Präsident der Republik diese energischen Worte vor dem Lande wieder¬
hole. Darauf, sagt er, müssen wir bestehen . Ein Mitglied dieser
Versammlung spricht offen aus, daß unsere Auflösung entschieden ist,
daß die Nationalversammlung nicht blos im Sterben liegt, sondern
schon todt ist. (Eine Stimme links : Das ist vollkommen wahr ;
Stimmen rechts : Zur Ordnung !) Es gibt kein zivilifirteS Land, in
welchem es einem Bürger gestattet sein kann, in dieser Weist die
Bolkssouveränetät anzugreisen. (Links : Und das Banket von Bor¬
deaux ?) Welches find denn die neuen Gesellschaftsschichten , von denen
der Redner von Grenoble gesprochen hat ? Etwa jene Elenden , deren
Namen mit der blutigen Schöpfung der Commune von Paris zum
Vorschein kam ? Nun denn, diese Namen sind so niedrig, daß wir
sie, obgleich sie mit Feuerbuchstaben auf unsere Denkmäler geschrieben
wurden, doch nicht in unserem Gedächtnisse bewahrt haben. (Beifall
rechts.) Wir beantragm noch einmal, daß der Hr. Präsident der Re¬
publik die Erklärungen , welche er in der Kommission abgegeben hat,
öffentlich wiederhole.

Hr. Thiers (anhaltender Beifalls link«) : Ich glaube , daß man
in dem gegenwärtigen Augenblick nur wenige, aber entscheidende Worte

sagen soll . Es betrübt mich tief, nach einer zweijährigen hingebungs¬
vollen Regierung noch einmal hier vorgcfordcrl zu werden , um ei«
Glaubensbekenntnis und Grundsätze zu wiederholen, die ich durch 40
Jahre meines Lebens geübt habe. Ich habe den Sozialismus mit
größerem Muthe bekämpft , als man hier zu entwickeln braucht , wo
man von einer treuen Armee und einer der Ordnung ergebenen Re¬
gierung beschützt ist. (Widerspruch rechts.) Nach meiner ganzen Ver¬
gangenheit und nach den zwei Jahren, die ich unter Ihren Augen ver¬
bracht habe, habe ich das Recht, von Ihnen respektirt zu werden , und
Sie haben nicht das Recht , mich auf diese Tribüne zu schleppen , um
mich über die Meinungen meiner ganzen Lebens zu verhören . (Lärm
rechts.) Man sagt, ich sei unentschieden . Ich war nicht unentschieden
vor den Mauern von Paris . (Bravo !) Ich war nicht unentschieden,
als ich vor einigen Monaten die beginnenden Arbeitseinstellungen so¬
fort unterdrückte. Aber ich denke . daß nach der Gewalt die Zeit der
Mäßigung kommen muß . Indeß wiederhole ich , es ist eine Beleidi¬
gung , mich über die Grundsätze meines ganzen Lebens verhören zu
wollen. Ich begreife , wie wichtig es ist, daß das Staatsoberhaupt mit
der Versammlung Hand in Hand gehe, aber wenn man mich hierher
setzen will, wie auf einen Schemel , so nehme ich diese Stellung nicht
an, und was auch immer meine Meinung sei , vor dieser Gewaltthä -
tigkeit werde ich sie nicht sagen l (Beifall link «) Und wenn Sie e»
wollen, so weise ich das Urtheil de« Landes nicht zurück . (Neuer Bei¬
fall .) Ich werde stets bereit sein , vor dem Lande als Deputirter und
als Oberhaupt der Regierung zu erscheinen . Wollen Sie eine starke
Regierung, so führen Sie mich nicht hier vor wie einen Verdächtigen
und Schuldigen . (Beifall links ) Unter welcher Form auch immer man
mich auf diese Tribüne gerufen hat , unter freundschaftlicher oder nicht,
ich werde nicht antworten , weil mein ganzes Leben geantwortet hat.
Uebrigens , um offen zu reden , ruft nicht der Zwischenfall von Gre¬
noble diese Aufregung hervor. Ich glaubte , wir würden in einigen
Tagen Gelegenheit haben , uns über die große Frage , die alle
Geister beschäftigt , auszasprechen; ich beabsichtigte , mit Ihnen den
Pakt von Bordeaux zu erörtern , der früher oder später doch zwischen
uns erörtert werden muß . Der Zeitpunkt ist nicht gekommen . Man
hat die VertrauenS -Frage gestellt ; verlieren wir keine Zeit ! Sie können
schon heute abstimmen. Seit zwei Jahren werden die ehrlichen Leute
begreifen, daß ich aus reiner Hingebung eine oft meine Kräfte über¬
steigende Last trage. Ich will keinen Konflikt provoziren , aber da es
scheint , daß Sie an mir zweifeln, so verlange ich ein Ver¬
trauensvotum und verlange es sofort . Sie finden uns
unentschieden : seien Sie entschieden . Sie beklagen sich über den pro¬
visorischen Charakter der Regierung : machen Sie sie zu einer defini-
nitiven. Wissen Sie entschlossenere Thaten als die unsrigen , hätten
Sie bei Gelegenheit des BanketS von Grenoble und bei jeder andem
Gelegenheit seit zwei Jahren geschickter als wir gehandelt , so bin ich
bereit, meinen Platz Demjenigen abzutreten, der Frankreich eine festere
Regierung geben will, und den Frankreich annehmen wird. (Anhalten¬
der Beifall links )

Unter wachsendem Lärm entgegnet General Changarnier :
Dem Augenblicke, wo ein Jeder vor Gott Rechenschaft legen muß,
näher stehend , als der hochverehrte Hr. Thiers , habe ich keinen persön¬
lichen Ehrgeiz, keine greisenhafteLeidenschaft für die Gewalt . (Murren
links , Beifall rechts . ) Niemals hat mein vielgeprüfter Patriotismus
mehr gelitten , niemals auch meine Zuneigung für den trefflichen
Mann , der einst so ausdauernd für die „nothwendigen Freiheiten " ,
für die parlamentarische Regierung kämpfte und sich nun wundert ,
daß Freunde ihm eine einfache Frage verlegen. (Sehr gut ! rechts.)
Wir verlangen ja weiter nichts von ihm , als daß er uns , seinen
alten Freunden , vor neuen, aber eben so eifrigen , als kompromittiren -
deu Freunden den Vorzug gebe. (Sehr gut ! rechts .) Das Merkwür¬
digste ist doch, daß die wichtigste Person in dieser Sache allein Schwei¬
gen beobachtet . (Hr . Gambetta : Und auch ferner beobachten wird !)
Das kommt daher , daß die Verwegenen, die un« au« der Ferne be¬
schimpfen, wieder Respekt haben , wenn sie vor uns stehen . Möge
Hr. Thiers, den ich so herzlich liebe, aus dieser Lehre Nutzen ziehen l
(Beifall rechts.)

Herzog v. Broglie : Frankreich mag bezeugen , ob ein einziges
meiner Worte die Entrüstung des Hrn. Präsidenten der Republik
rechtfertigt. Wenn Hr. Thiers aus solchem Anlaß die Kabinetsfrage
stellt, so beweist dies mir selber die Nothwendigkeit konstitutioneller
Reformen . Es handelt sich hier um gar keine Vertrauensfrage und ich
bitte vielmehr, einfach folgende Tagesordnung anzunehmen : »Di« Na¬
tionalversammlung , die auf dem Banket von Grenoble vorgetragenen
Lehren verwerfend, geht zur Tagesordnung über."

Hr. Thiers : Ich begreife , daß jetzt Jedermann die Verantwor¬
tung für diesen Konflikt von sich abwälzen möchte. Aber an wem
liegt die Schuld ? Konnten wir unsererseits mehr lhun ? Wir ha¬
ben kein einziges öffentliches Banket gestattet , weil ich nicht zugeben
wollte, daß man Ihr souveränes Ansehen schwäche und in kränkenden
Ausdrücken die Auflösung dieses Hauses verlange. Ich glaubte . Sie
würden damit zufrieden sein ; dafür enthält Ihre Interpellation an
sich schon einen Borwurf . Von einem Manne , wie ich , der sein
ganzes Leben für die gesellschaftliche Ordnung gekämpft hat , noch ein
GlaubenSbekenntniß zu verlangen ! Glauben Sie etwa mit solchen
Vorwürfen die Regierung zu stärken ? Man hat von Parlamentaris¬
mus gesprochen ; parlamentarisch iß aber vor Allem , sich selbst klar
zu werden über Das , was man vor die Oeffentlichkeit bringt . Ich
wiederhole , der wahre Angriff galt nicht Hm . Gambetta , son¬
dern mir . (Nein, nein ! rechts .) Nun , wenn Sie es bestreiten,
so brauchen Sie mir ja nur die V-rstcherung Ihres Vertrauen«
zu wiederholen. Ich habe mich wahrlich zu dem schweren Amte,
welches Sie mir auferlegt haben , nicht gedrängt , und als ich
den schmerzlichen Friedensschluß Unterzeichnete , sagte der jenseitige
Unterhändler zu mir : »Sie sind der Letzte , welchem Frankreich
diesen Schmerz hätte auferlegen sollen ; denn von allen Fran¬
zosen haben Sie ihn am wenigsten verdient . " (Sehr gut ! link«.)
Vor vierzehn Tagen noch war da« Land ruhig. (Hier unter¬
bricht Hr . v . Gavardie den Redner sc hartnäckig , daß er end-
lich zur Ordnung gerufen wird.) Wohl gibt eS noch immer ge-



sLhrlichc Fikrionen im Land; ; aber ich kmne und überwache sie und
mir zur Seit » steht eine wacFre , dem Gesetz und nur deyi Gesetz er¬
gebene Armetz (Lebhafter Beifall links .) Wenn jetzt da » Änd neue
Besorgniß schöpft» so erkläre ich vor Gott , vor der Nation und vor
Europa : die Schuld liegt nicht an mir . (Neuer Beifall und Schluß¬
rufe.)

Hr . Baraqnon : Das Land wird diese Verhandlung lesen und
nichts davon verstehen . Ist eS denn etwas so Außerordentliches , von
dem Hrn . Präsidenten der Republik zu verlangen , daß er noch einmal
und ausdrücklich für die Sache der Ordnung eintrct« ?

Schluß der Debatte wird angenommen und der Aufmarsch der Ta¬
gesordnung beginnt : 1 ) Antrag Jaurbs u . Gen. ( linkes Centrum ) :

»Die Nationalversammlung wiederholt dem Präsidenten der Republik
den Ausdruck ihres VerrrauenS und gehl zur Tagesordnung über ." 2)
Der oben formulirte Antrag Broglie . 3) Antrag Melletal und
Ge», (rechtes Centrum) : „ Die Nationalversammlung , in die Energie
der Regierung vertrauend und die auf dem Banket von Grenoble ge¬
predigten Lehren verwerfend, geht zur Tagesordnung über." Justizmi -

nifler Dufaure : Die Regierung erklärt sich mir der Tagesordnung
Mettetal einverstanden. Hr. v. Broglie zieht seinen Antrag vor
dem des Hrn . Benoist d ' Azy zurück , welcher , also 4 ) lautet : „Die
Nationalversammlung schließt sich , indem sie die aus dem Banket von
Grenoble gepredigten Lehren verwirft , dem Tadel an , welchen der Prä -

fident der Republik gegen sie schleudert , und geht zur Tagesordnung
über ." Hr . Thiers : Diese Formel nehme ich nicht an .
(Bewegung. ) Nun wird zur Abstimmung geschritten . Zuerst wird
die einfache Tagesordnung , welche die HH. Edgar Quinet u . Gen.
Vorschlägen , mit 490 gegen 133 Stimmen , dann der Antrag Benoist
d ' Azy mit 377 gegen 279 , dann der Antrag JaureS , welchen an
dessen Statt Hr . Lepere wieder ausnimml , mit 446 gegen 190
Stimmen ab gelehnt . (Für den Antrag James stimmt sogar Hr.
Gambetta selber .) So gelangt man endlich zu dem Antrag Mctte -
tal , mit welchem sich Hr . Dufaure noch einmal Namens der Regie¬

rung einverstanden erklärt. Hier enthalten sich nicht weniger als 277
Abgeordnete aller Schgttirungen , darunter Lcrbrel , Aumale , Changar -
nier und das Gros der Linken . Der Antrag Meitetal wird mit 263
gegen 116 Stimmen angenommen . Stürmisches Gelächter rechts . Di «
Sitzung schließt erst um 7Vr Uhr.

Badiscde Chronik.

abgegangen, iit nach einer Reise von 10 Tagen 15 Stunden am 17
d. MlS. 5 ' /« Uhr Abends in Plymouth angekommen und hat,
nachdem eS daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für England
bestimmten Passagiere gelandet , um 6 Uhr die Reise via Eherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 136 Passagiere , 99 Brieisäcks . 1300 Ton«
Ladung, 123,923 Doll Centauren .

Dürrn , 18. Nov . Dem „ Psorzh. B. " schreibt man von hier :
„ Die Unsitte unserer Kirchweihen hat Heuer aus unserem Dorfe
ihre Opfer gefordert. Auf der Kirchweihe zu Oelbronn (bei Maul¬
bronn ) wurden gestern zwei Bursche von Dürrn von jungen Leuten
von Bauschlott so geschlagen , daß einer nach etwa 4 Stunden starb
und der andere schwer darniederliezt an einer gefährlichm Kopfwunde.
Das ist der Schluß von einer Reihe von Kirchweih-Festtagen, die nun
seit dem 3 . Oktobcrsonntag Woche um Woche die jugendlichen Gemü-
ther erhitzen . Theure Freuden ! Wer zählt die verschwendeten Sum¬
men, die dem soliden Volkswohlstände entzogen sind , und wer gibt
ein kostbare « Menswenleben wieder ! Zu geschweigen der sittlichen
Schädigungen des Heranwachsenden Geschlechts , die erst oft im späreren
Leben sich zeigen ."

Bremen , 16. Nov. Das Post - Dampfschiff des Nordd. Lloyd
„Amerika"

, Kapitän R . BussiuS , hat heute die vierte diesjährige
Reise nach Neu - Uork via Southampton angetreten . Dasselbe
nahm außer der Post 514 Passagiere und 1000 Tons Ladung an Bord.

Neu - Uork , 18 . Nov. (Per transatlantischen Telegraph .) Da «
Post - Dampfschiff des Norddeutschen Lloyd „Hansa "

, Kapitän E . Bri -
ckenstein , welche« am 2. Novbr . von Bremen und am 5. Nov.
von Southampton abgegangen war , ist wohlbehalten hier ange¬
kommen.

Hamburg , 18. Nov . Das Hamburg -Neu -Uorker Post-Dampfschiff

„Westphalia" , Kapitän Schwensen , am 7. d. MtS . von Neu- Pork

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm. Kroenlein .

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 9 ist so eben emgetroffen und
enthält : „Nichr schal . ig." Von K. o . Hollei . — „ Die gegenwärtige
deutsche Sprachverwilderung . " Von O . Blumemhal . — „ Musterblät¬
ter für moderne Recensenien. " Aus den hinierlasscnen Papieren oe«
Doktor Beißer. — . Ein nachträglicher Mahnruf zum fünfzigjährige » '
Jubiläum dautscher Namrforscher uno Aerzre ." Von einem praktischen
Arzt. — „ Schiller'S erste Lotte. " Historische Novellette von E . Bcly .
— „Das Große Generalstabswerk." Von Agricola. — „Heitere Chro¬
nik » . " Von O . Bl . — „ Für Hau » und Herd . " — „ Allerlei : " Eint
Leipziger Luftschifffahrt. — Eia assyrischer Streitwagen . — Der be-
ueidcnswerlhe Papagei . — Neues Reglemenr. — Jedenfalls . — Ein
schnellsprcchender Parlamentsredner . — „RLihsel." — „Neue Bücher-
fchau . " — „Aerzklicker Briefkasten. " — „ Korrespondenz. " — An Illu¬
strationen folgende : Eine Leipziger Luftschifffahrt. — Muster blätter
für moderne Recensenten. — D/r beneidenswerthe Papagei . — Assy¬
rischer Streitwagen . — Da « Neue Blatt ist ru beziehen durch
alle Buchhandlungen und Postanstalten für oen mäßigen Preis von
15 Sgr . vierteljährlich.
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Marktpreise der Woche vom 10. bis 17. November 1872. (MtgethM vom Statistischen Bureau.)

Marktorte

Konstanz .
lieberlingen . . .
Bilfingen . . . . .
WaldShnt .
Lörrach .
Müllheim . . . .
chremurg »
Ettenheim . .
Offenburg . .
Baden . . . . .
Rastatt . . . .
Karlsruhe . .
Dur lach,i . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
Mosbach . . .
Welchen» . . .
Schaffhausen .
Basel . . . .
Straßburg . .
Mannheims ?.
Mainz . » 13.
Frankfurt . 13
Würzburg 16.
Stuttgart 11 .
München . 16.
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T * Stück 1 Klafter ---- ! --- <2/

Zent «er -- - 50 K flogr . --- 100 Pfund 1 Pfund — 50 Dekclgramnr (Neuleih) --- 500 Grau UN 1 Liter IZen tn« — dO Kilogr . -- 100 i ffund

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. k . n kr . kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. ft. kr. st . kr.
7 . 36 5. 24 5. 30 4 . — 2. 42 1. 24 1. 45 Z

7 7 6 23 21 23 23 24 36 27 40 16 26. — 17. 30 - - - - 1. 20 1 . 20
8 . 12 5. 20 5 . 12 3. 58 *3. 20 1. - 1. 30 6 8 6 23 22 22 22 23 36 20 — 16 24 :- - 17. 30 — ' — — 1 . 12 — _ _
8. 5 5. 30 4.'— 1 . 24 1. 15 sv - 7V, 7 6 23 21 20 22 24 35 25 38 18 20 . 4- 12. — 1 . 18 - - — — _ _ __ _

8. - 8 . - _ *4. 27 - 38 1 . 36 9 6 SV. 5 — 22 — 20 22 35 30 — 18 22 . 30 14. 30 — — — — — — - -

7. 42 5. — 5. — 4 . 48 *3. 40 1. - 1. 30 7' / - — 6'/- — 22 21 18 18 24 34 23 38 18 27.' - 17. - — — — _ —»
8. 18 5. 9 4. 38 4 . 29 *4 . - 1. 15 1. 36 9' /, 6 9 SV, 22 20 20 20 24 35 26 32 18 26/42 16 . 36 1 . 15 — 53 1 . 9 1 . 13 — _ 1 . -
8. 24 5. — 1. 12 2. — SV- 6 8 SV, - 20 20 ro 24 33 25 32 — 23. — 16. - — — - - —» _ _ _
8 . 24 — 5. - 5. 18 4. 45 2. 24 1. 12 1 . 36 8 SV. 6 4V, 22 21 13 20 24 35 30 36 13 24 . - 14. - 1 . 6 - - 1 . - 1 . - — - -

*3. — SV- SV- 5 22 20 21 22 24 34 26 36 16 28. !- 15. — 1- 8 1 . — — 48
- — *3. 30 1. 9 1. 45 7 SV- 6 5 25 23 24 24 24 37 26 39 18 28. - 15. 30 1. 4 — - 46 — 52 — 32 — 42

_ _ 5 . — 3 . 30 2. 12 — 48 1. - 8 SV, 7 5 24 21 18 24 24 38 24 42 21 35 . — 17. — 1. 20 — 54 1. 12 — 52
7 . 57 7 57 4 . 30 5. 6 4. — *3. - 1 . 18 1. 45 SV- 6V - 8 4V, 24 21 22 22 24 38 26 36 16 30. - 24. - 1 . 12 — 48 — 48 - 54 - 30 — 43

2. 12 1. 12 1 . 54 5 4V. 5 5 L6 2t 20 26 24 38 27 46 16 30. - 20. — - 54 — 42 - 48 — 33 — 42
_ *3 . 30 1. 6 1. 40 8 SV. sv . 4V» 24 20 20 20 24 39 23 38 16 26. — 15 . 30 1 . 6 - 46 - 48 — 56 — 48

7. 15 7. — 5. — 4 . 50 3. 45 - 36 1 . 12 — 4'/ - 4 — 20 — 20 22 38 20 36 16 24 . - 12 . - - 56 — 52
7. 10 6. 57 5. 13 3. 41 SV- 4V, — — 19 18 18 22 36 SO 44 18 24. 30 9. — — 54 - - - - _ —

4. 54 5. 19 4 . 5 2. 20 _ _ — SV. 7 KV . SV. 22 isv , 21 26V- 23V. 36 25 — — — - — — — — _ _ —. ' ,
3. 24 - - 4 . 54 5. 36 4. 36 2 . 48 1. - 1 . 36 10 6 6 5 25 20 24 28 26 40 27 — — 32 . - 20. — — ,- — — — — —-'—
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Berlin . 14. Nov . Roggen 4 K. 54 kr . — RUböl pr. Zenmer Mannheim 23 n. 30
Berlin 20 N. S kr

kr„ Main , 22 fl. 53 kr ., F r a n kf ar t 23 fl. -- kr .

Handel und Berkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupr -

blatt III. Seite .
Handelsberichte .

Berti « , 20 Nov. (Schlußbericht.) Weizen per Novbr. 83 , per
April Mai 82 /̂, . Roggen per Novbr. - Dezbr. 56' /^, per Dezbr- -
Jan . . 56' /, , per April -Mai 57' /z , per Mai -Juni 56' /, . Rüböl
per Novbr .-Dezbr. 23' /, , per April -Mai 24' /, . Spiritus per Novbr .
18 Thlr . 29 Szr . , per April - Mai 18 Thlr . 27 Sgr .

Köln , 20 . Nov. Schlußbericht. Weizen flauer , effekt. hies. 8' /»
Thlr . , . effekt. fremder 8 Thlr . 8 Sgr . , per Novbr. 8 Phlc . 23
Sgr ., per März 8 Thlr 4 Sgr ., per Mai 8 Thlr . 3'/, Sgr . Roggen
flauer, - effekt. fremder 5' /? Thlr . , per Novbr . 5 Thlr . 4' /, Sgr ., per
März 5 Thlr . 14 Sgr ., per Mai 5 Thlr . 16 Sgr . Rüböl unverän¬
dert, per November — Thlr . — Sgr . , per Mai 13 Thlr . — Sgr .
Leinöl 14 Thlr .

Breslau , 19. Nov . Weizen per Novbr . 85 Thlr . Roggen per
No»br.-Dezbr. 59, April -Mai 58'/, .

Stettin , 19. Nov. Weizen etwas matter , per 2000 Pfd . loeo 51
bi» 80 ' /, Thlr ., per November 82 Br . u . Gd. . Frühjahr 82' /, Hz. u .
Br ., 82' /, Gd., Mai -Juni do . Roggen ruhig und niedriger, per 2000
Pfd . loco ruff. 53 —55' /, Thlr ., inländ . 54—56' /», per Nov. 56'/,
bi« 56 bz. u. Br . , Frühjahr 56»/, , ' /, bz., Br . u. Gd., Mai -Juni
dv., Jum -Juli 56»/, , ' / , bz. — Winterrübsen per 2000 Psd . per Nov.
100 Thlr . Gd . Rüböl fest, per 200 Pfd . loeo 23 ' /, Thlr . Br ., per
Nov.-Dez . 22»/, bz., April -Mai 23" /„ Br .. Sept .Okt . 24 G . . 24' /,
Br . Spiritus unverändert , per 100 Liter zu 100 V, loeo ohne Faß
18" /, , Thlr . bz., per Nob. 18'/, , Hz , per Frühjahr 18' /,, . ' /, bz.

Hamburg , 20. Nov., Nachmttt . Schlußbericht . Weizen per Novbr.-
Dezbr. 166 G. , per April -Mai 164 G . Roggen per Novbr.-Dezbr.
110 G.. per April -Mai 103 G .

Frankfurt , 20. No». fProduktenmarkt . j Mehl Nr . 1
26V, fh, Pr . 2 24 ' /, fl.» Nr . 3 21 ' /, st .» Nr . 4 17' /, fl.. Nr . 5
15»/, fl. Roggenmehl ?/, (Berliner Marke ) 15' /, ff., Roggenmehl ti.
(Berliner Marke) 11' /, fl. Weizen eff. hies . 15'/, fl. , bayerischer
— fl. , ungarischer — fl. Roggen 10' /, fl. Gerste 11 fl. Hafer 8 fl .
Kohlsamen 19' /, fl. Erbse» 10—11 fl . Wicken 9' /, fl. Linsen
9—13 fl. , Rüböl - 4L. Stimmung animirt . Die Preise verstehen
sich sämmtlich per 200 Pfd . Zollgewicht — 100 Kilo .

Mannheim , 19. Nov. Im Getreidegeschäftc bleibt di« Stim¬
mung für Weizen und Roggen fest. Mit Gerste ist e« dagegen ruhiger
und Hafer ist nur zu billigerem Preise verkäuflich. Heute notirt man :
Weizen Prima l6 - 16' /, fl.. Weizen Mittel 15'/, fl., Roggen 10' /.
fl., Gerste.10 —11 fl.. Haf« 7' /, —8 fl .

fH opfenberichte .) Nürnberg , 19 Nov. Feste Haltung ,
Verkehr den schwächeren Vorrüchen angemessen, Primaforten sehr ge¬
jucht . Bezahlt wurden , 42 —50 fl . für Lothringer; 42— 64 fl . für El¬
sässer , 60 - 70 fl. für Hallertauer Mittelsorten , 62—69 fl. für secunda
Gebirgghopfen. Spalt , 19. Nov . Lebhaft, Preis 143 fl. Bisch -

Weiler , 17. Nov. Preist gestiegen , 130 — 140 Fr . bewilligt. A lo st,
16. Nov . Animirt , Absatz zu 53—60 Fr . London , 14. Nov. Preise
ziehen an ausländischen Hopsen vor , man zahlt heute ! 0—30 Schilling
mehr als vor eine« Monat :

Paris . 20 . Nov . Rüböl behauptet, per Nov . 98 .50. per Nov .-
Dezbr . 99.25 , per Jan - April 1M .25 . Mehl , 8 Mark . , fest , per
November 73. — . per Novbr.-Dezbr. 71 .— , per Jan .- April 69.—.
Zucker , disponible, 62.50. Spiritus per Novbr. 59 .50.

Ol-, Paris , 19 . Nov. Die Börse blickt aus das ganze Trei -
ben in Versailles mit souveräner Verachtung . Am
Boulevard war man des Abends noch sehr allaimirl (Rente 52.50,
neue Anleihe 85.50) ; aber die kaute kanque läßt sich von Hrn ,
Thiers nicht mehr ins Bockshorn jagen , und wofern der Prä¬
sident nur bleibt , ist ihr alles Uebrige, wie die Würde der Re¬
gierung oder der Kammer , der momentane Vorthcil dieser oder jener
Partei u. dgl. , herzlich gl « ichgiltia . Man eröffnet« daher günstig
und schloß sehr fest : Amte 52.80 , neue 85 .72, Italiener 67.85, Banque
de Paris 1308 , österr. Staatsbahn 793, Lombarden 467, österr. Boden-
Kreditanstalt 971 und Suezaktien in brillanter Hausse 407.

französischer Handel .) Nach dem Ausweis« für die ersten
9 Monate dieses Jahres belief sich- die Einfuhr Frankreich« auf 2594 ,
die Ausfuhr auf 2669 Mill . Franc ». Gegenüber dem letzten regel¬
mäßigen Jahre , 1869 , ergibt sich im Import ein Mehr von 338 , im
Export von 417 Rill . Franc «. Die Einfuhr von Edelmetallen beläuft
sich auf 329' /, Mill . , die Ausfuhr auf 179 Mill . Franc «.

Antwerpen , 19. Nov . Getreide sehr still , aber fest. Kaffee
voll behauptet. Amerik. Speck unperändert , ruhig . Bon Häuten wur¬
den 250 gef. BuenoS-AyreS Ochsen- Riv . 28' /, Kil . zu 90 Fr «, be¬
geben .

Amsterdam , 20 . Nov. Weizen unverändert . Roggen loco unv.
per Novcmber 204 . per März 205 ' /, . per Mai —. Rap « per Novbr .
438, per April 419 fl. Rüböl loeo 46' /, . per Herbst 46' /. .

Pesth , 20 . Nov. Wenig AuSgebot , schwache« Geschäft . Gerste,
Mai « und Hirse fest.

Weizen, 81pf. 6 fl. 40 kr. ä 6 fl. 45 kr,, 33ps. 7 fl. 15 kr. fl 7 fl.
20 kr. Roggen 3 fl. 75 kr. L 3 fl. 85 kr. Gerste zu 2 fl. 60 kr.
ä 2 fl. 80 kr . Neuer Hafer 1 fl . 55 kr. ä 1 fl- 65 kr. Mai « neuer,3 fl. 15 kr. fl 3 fl. 30 kr. Hirse S fl. 10 kr. fl 3 fl. 35 kr. Rüböl
33 fl. Spiritus 55 fl.

/ London , 19. Nov. (City . Bericht .) James Caprl , Chef
der Firma Jame « Capel u . Komp. , da« älteste Mitglied der Börse, ist
im Alter von 84 Jahren gestorben. Derselbe war 62 Jahre an der¬
selben thätig ' gewesen .

In Brocklyn — so wird Per Kabel gemeldet — ist ein Kornspeicher
«iedrrgedraunt. Schaden 800,000 Doll . — Eine schnell unterdrückte
neue Feuersbrunst in Boston vernichtete Güter im Werthe von
200,000 Doll.

Diskontomarkt bei lebhafter Nachfrage unverändert .
Fondbörse matt in Folge neu« Nachfrage nach Gold von

Deutschland her, jedoch ist keine nenncnSwerthe KurSSeränderung .
London , 20 . Nov . (1 Uhr). Consols 92' /, , Amerikaner 90' /, .

London , 20 . Nov . Weizen sowie Weizenmehl war am heutigen
Markte fester als Montag , doch blieben die Umsätze beschränkt , Leinöl
loeo 3t sh ., ad Hüll 34 sh. Raff . Coltonöl 32 '/, sh .

Liverpool , 20 . Nov . ( 1 Uhr) . Baumwolle höher , Umsatz
18,000 B ., Zufuhr 18,000 Ballen .

Liverpol , 19 . Nov Baumwolle schloß loco lheurer. Umsatz
12,000 B ., wovon 3000 B . für Svcknlation " tind Erpvit ; midol , Up-
land 9»/, , Orleans 10' /, , fair egypt. 9»/, , Dhollerah 6' /, , Bengal
4' /, d .

Bradford , 18. Nov . Wolle bei dem gänzlichen Fehlen von
Käufern zwar nominell in den Preisen unverändert , niedrigere Gebote
würden aber wahrscheinlich Aufnahme finden. In Wollengarn macht
sich jetzt große Stille bemerklich . Zu bestehenden Preisen find keine
neuen Aufträge zu erlangen , von niedrigeren Geboten nehme» Spinner ,
die besonders für doublirte Garne noch gut unter Kontrakt find» keine
Notiz. Von dem Geschäft in Stücken ist gar nicht» Neue» zu be¬
richten.

Neu - Uork , 19. Nov. Goldagio 13 '/, , London 108V, . Baum¬
wolle miool. Upland 19' /, cS , Raff . Petroleum , Standard white
27 ' /, cs . Mehl extra Stare 7.30 D , Weizen 1,63 D . Baumwoll -
Zusuhren in den letzten 4 Tagen 59,000 B .

Von der Bergstraße , 18. Nov. (Heid. Z .) Im Jahr 1371
betrug im Badischen die Zahl der tabakbauenden Familien 32,451
in 12 Amtsbezirken auf 28,350 preuß . Morgen . In Hessen wurde von
49 Gemeinden auf 3243 Hess. Morgen , in Preußen ungefähr auf
100,000 Morgen Tabak gebaut. Eine bad. Gemeinde allein bebaute
damit 1178 Morgen .

Edenkoben , 15. Nov. Bei der heutigen Weinver steig e -
rung de« Hrn . Gottfried Ochsn« wurden sämmtliche zuM Ansgeboi
gebrachten Weine (186 Fuder ) abgegeben und folgende Preise erzielt :
für 1865« Edenkoben« 485 —505 fl. , Ungstein« 665 fl ., 1863«
Hambach« 410 fl. , Edenkoben « 385 —420 fl . , Bissersheim« 430 —
435 fl. , Ellerstadt« 485 —500 ff., St . Martin « 390 —435 fl., Eden,
kobener KirferNbergel 500 fl. , Edenkoben« Tramin « 460 fl. , Diedes¬
feld « 405 fl . , 1869« Hambach« 390 —455 fl, , Diedesfeld« 360—
460 fl. , Edenkoben« 360 — 455 fl. , Edenkoben« Kiefernbergel 435 —
500 fl . , St . Marrin « 340—410 fl, , Bissersheim« 425 fl. , 1870 «
Edenkoben« 375 fl .

fVerloosungen .f Ofen , 15. Nov. Bei der heute stattge¬
habten Berloosung d« ungarischen Prämienanleihe wur¬
den folgende Serien gezogen : 390 , 775 , 2208 , 2249 , 2408 , 3029 ,
3308, 3569, 3689, 3951 , 4154 . 4347 , 5347 , 5412, 5636 und 5993.
Der Haupttreff « fiel auf Serie 4347 Nr . 34. Weiter« gewinnen : 20,000jfl.
S . 3029 Nt . 44 . 5000 fl. S . 3303 Nr . 24 und 1000 ff . S . 2249
Nr . 12. S . 2249 Nr . 45 . S . 3689 Nr . 48 und S . 5347 Nr . 6 , je
500 fl. : E . 390 Nr . 46 und Nr . 50. S . 775 Nr . 20 und Nr . 27.
S . 2408 Nr . 26 . S . 3308 Nr . 6 . 9 und 13 , S . 3568 Nr . 4 , S .
5412 Nr . 15, 25 und 30, S . 5636 Nr . 8 und endlich S . 5993 Nr .
27. Auf all« übrigen in den obigen vorlooSten 16 Serien enthaltenen
und hi« nicht besonders aufgeführten 775 Gewinnummern der Prä¬
mienanleihe entfällt der geringste Gewinnst von je 112 Gulden in
österreichischer Währung .



O .258 , ?, . Speyer .

Bekanntmachung.
Die Ausstellung eines tcchni
icben Sekretärs brticfftnd .

Da - uuletserligte Kteiikointlee bcabsick -
jjgt , da besten bisheriger II . Sekretär , u -
rückzulreteii gedenkt , euren technischen S -
kretär mit nachbenannten Befugnisten und
Verpflichtungen aufz, «stellen :

Mit der Stelle eines technisch! »
Sckrvtär - ist ein Mrlicher Funklions -
b

'
tzua von 1200 fl. und ein Reise

avertum im Betrage von 500 fl. ver - !
knüptt . Die Aufstellung desselben ^
erfolgt in wid .' rrufiichrr Weise . i

Der GcschäftSkreiS d -S technischen !
Sekre >Lrt — zugleich II . Sekretär der s
Kreitko -nitee ' S — umfaßt außer der !
Besorgung der tammilichen eigeni - s
lichu , S kretariaisgesLätte , einsttlüs - !
fig der Redaktion dkS Vercineblaties , i
die weitere technische Aufgabe , sich !
durch persönliche Anschauung vom ^
Stande der Landwirlhschost in de«- I
verschiedenen B <zi- km zu überzeugen . !
von wichtigeren , landw . Einrichter , - s
gen an O t und Stell « Kennsiiiß zu i
nehmen , mit hervorragenden Land »
wir . hen ins P - nedmen zu treten , die
ro >gefundene » Veihältniffr zu klör -
i rn . anregend undchelebrend zu wir - j
keil , sich an landwmhschastlichen Fe - s
sten und Unternehmungen zu beth -i -
ligen . über seine Wahrnehmungen
nnd Erh -hrungen , über geäußerte
Wünsche und Beschwerden demKrciS -
komitee brhu ' S Prüfung , Erwägung
und satzung - gemäßer Beschlußfassung
zu berichten und gefaßte Beschlüste zu
vollziehen »

Bewerber um die vorbezeichnete Stelle
haben sich M -ier Beilegung der nöchigcn .
Zeugnisse über ihre Befähigung , wie über
ihr bisheriges Wirken bis 15 . Oktober
l . I . hei unterfertigter Stelle zu melden .

Spitzer , den 16 . Srpteinber 1872 .
.Das HjPkmitsL .

des landw . Vereines für die Pfalz .
Der I . Vorstand :

v . B r a u n .

RuhkMcn
für düse « Jahr sind » och ca. 100 Waggon
gute Flamm - und Fettkohlen adzugeben .

Ferner sind pr . 1873 ca 1000 Waggon
von verschiedenen der renommirteste « Zechen
auf LäeserungSverträge zn verkaufm .

Gef . -Dsterten unter dl 476 an die Expe¬
dition dieses Blattes . O .285 . 2 .

Q .278 . 2 . Rastatt .

Ein Bicuenhauschen
Beuter ) mit ' 4 italien . I

ölkern , ist wegen Mangel
an Platz zu verkaufen . Nä¬
heres in Rastatt , Markt - j
platz Nro . A4« _
Commis - Gesuch

Q .220 . 2 . Ein gut emvfohlencr junger - s
Mann findet i« einem Eisenwaaren Ge
schäfte «in « Stelle . Eintritt sogleich odc:
am 1. Dezember .. Nähere « bei der Erped -
tion diese« BlattgS .

Q .321 . Karlsruhe .

Mcmrerbalier gesucht!
Ein tüchtiger Maurerbalier findet sofort

dauernde . Beschäftigung bri dem Umbau
unseres Gaswerke « .

Bewerber wollen sich unter Beigabe von
Zeugnisten schrittlich ober peisönlich wenden
an Dir Direktion LeS Häotischm

Gaswerks Larlsrnhe .

Q .317 . t - Frankfurt a . M .

»alter ,
«in tüchtigit . welcher als zuverlässiger , selbst¬
ständiger Ijrv ' iter , Buchhaltung und Corre -
spondenz zu besorgen weiß , wir » für eine
EigarrenfÄirik einem freundlichen Land -
vrte z«m goldigen Eintritt gesucht . Nur
Solche , welch« diese Eigenschaften besitzen,
wellen ^sich m -Iden und erhallen Diejenigen
den Boezü . welche bereit « in einem der -
artigen ^ E-rjchäft « gearbeitet . Für einen
« lern Mqnn würde diese Stell « eine hin¬
reichend«,dauernde Eristerz bilden . Krauko -
Dffertetz s l̂k Ebiffre X 5867 befördert die
Annoncen ; Erpedilion von

m « Ulk.

Q.325 . Rastatt .

Gsm- «nd Messiag-
Versteigerung. ^

Die Stadtgemeinde Rastatt -läßt am
Mttla , Le» LS . « ovewider » . I . »

Nachmittags 1 Uhr ," n Hose cd, « tzädlischm Brunnenhauses ge-
genbaare Zchlung »« steigern :

270l Pf, - d Gußeisen , wgrunier
1 alter Brunnenstock ,
:> - lte Oefen und
2 lte Futterraufe » ;

618 Pknud .irvbes Schmiedeisen ,259 . - ineS dto.
o te Reste und Baumsägen ,
>l,e meisingen ? Laaer ,

chbare kupferne Orchester -

O .488 . 5 .

Hunderttausendevon MeuWn
verdanken ihr schönes Haar dem einzig und allein

existirenden . sichersten nnd besten

Es gibt nichts Besseres znr Erhaltung und
Beförderung des Wachsthums der Kopfhaare

s . gls die in alleoWelttbeueii
lo lekannl und berühmt ge ,

^wcrdrnc , von medicioijchm ^
Autsritälm geprüfte . mit W
den glänzeudstep w « » -
derivirkendeaErfolgen
- ekrönte , von Sr . k. k .
Apostoliscken Maje¬
stät dem Kaiser Franz
Josef I . von Lester -
reich , König von

Ungarn « nd Böhmen
re - rc . , mir einem auS -
sMießlicken k. k . Pri¬
vilegium für den gan¬
zen Umfang der k. k.
österreichische « Staa¬
ten und , bei qesammten
ungarischen Kronlän -
der mitPatenl vom 18 .
Nov 1865 , Zahl 15 .810 —
1892 ausgezeichnete

k88eck-jW «Mi- I>SM<!i; ,
wo bei regelmäßigem Gebrauche selbst die kahlsten Stelle « des Haup¬
tes vollhaarig werden ; graue lind rotke Haare bekomm ?» eine
dunkle j arbe ; sie stärkt den Haarboden auf eine wunderbare
Weise , beseitigt jede Art von Schuppenb,ld « « g binnen wenigen
Tagen vollständig , verbötet das Ausrallen der Haare in kürze¬

ster Zeit gänzlich und für
»mmer , gibt dem Haare
einen natürlichen Glanz ,

dieses wird

und bewahrt cS vor dem
Ergrauen bis in da » höch¬
ste Alter . Durch idre «
höchst angenehmen Ge¬
ruch und die pracht ->
voll « Ausstattung bil¬
det sie überdies eine
-Zierde für den fein¬

ten T 'o islet » e - T i i ck>- -

Q 287 . 2 . Frcib r z .

Weinverstergerung .
Di-nstag de» LS. November, Nachmittag 2 Uhr,

! ve: steigert Unterzcickneter im Hause Nr . 27 der Salzstraßt dahier folgende Weil e :
1868r 15000 Liier Jhring -r ,
1570r 15000 „ Ebringel .
1S71r 10500 . Sbnng r .

Proben am Faß werden vom 23 Novembir an abgegeben .
Frkibura , den 13 . November 1872 .

ll36M . Uvliül «! , Wqstettrichlor

_ I

ZolstsLMelitz
üerm . üaZemktvii in kamdu ^ ,

« raolt S « ,
versendet gegen Minseudung oder Nachnahme LeS Betrages : r 'vlmut « ^kd-I » « !«« Ik « I » te 1» t 8 et »« « » u « w»t - » utt « r/haUbar für dm ganzm >Winter ) in ' « Tonne » « » 70 Pf » , ä Pid 70 , Sgr . « svuv Mett - u

(delikat ) in Tonnen von 800 Stück 10 Thlr . , '
z Tonne «

5

Es

Mrvlu
7 Sprachen ) dlo » Lllue » Vkulvr preuuu . llnurnaalt

dVteüvrverltkiuker vrkultvn » » svLiiUel «« Mroevusv .

Kk«8

( m

etkrtdnli uni! Nüupt -6entkkll -Vvr8ß^ l» W-Nepot en
eo läetLi ! .

Parfumeur und Inhaber mehrerer k. k. Privilegien in Wien,
' ' Iosefstadt , Piaristengaffe 14 , im eigenen Hanse ,
wohin alle schriftlichen Aufträge zu richten find . Auswärtige Bestellungen
werden nur aegen Baar - Einsendung de« Be ' rages sofort efsektuirt , da bei den !

-k. k. österr . Postämtern für das Ausland Sendungen unter Nachnahme nicht
angenommen « erden .

Hanpt-Depot für Karlsruhe
einzig und allein beilHerrn

F- r -
Waldstraße Nr.

' lO.

O .199 . 3 . r l S r u h e.

Die Origillal -NiHmaschirien
der

81nZer islimulsrluiintz lv«. lXen -Vork
erhielten aut der

polytechnischen Uusjtelluüg in Moskau
die GS«l «lvi »v ALvÄtttiiS

und als ganz besond,rc Auszeichnung das

.Alleinverkauf für den Kreis Karlsruhe
« arisruve . tzrieLtteMAK

von 400 Stücks Thtr .

Orffmtlichr Snfforderangm .
P .939 . Nr . 12 .838 . M ü l l h e i m .

Die Erben des ß Großh . ObcramtmannS
Schindler besitzen nachverzeichncle Lie¬
genschaften :

In drrGemarkungSchliengen :
1 . 2 Vrtl . Acker bei oer allen Leim¬

grub « , < neben Theodor Haas und
Alois Seger .

2 . 1 Vrtl . Äcker am Falkenpfad , neben
Alois Fauler und Franz Josef Koch<

3 . 1 Vrtl . 36 Ruth . Acker im Falken¬
pfad , neben Küfer Tröndlin und
Küfer Schätz -

4 . 2/4 Vrtl . Acker im Wasengartle ne¬
ben Johann Schätz und And . Rei
ncrs Erben .

5. 1 Vrtl . 18 Ruth . Acker im Nieder
feld , Steinmait -Acker, neben Theodor
Haas Erben und Ignaz Giez .

6 . 1 Vrtl . Acker im Mederfels '
. Distel¬

acker , neben Anwander und Anton
Tröndlin .

7 . 1 Vrtl . Acker daselbst an der Bann -
schcide, neben Theodor Haas Erben .

8 . 1 Bnl . Acker in der Horben , neben
Theodor Haas Erden und Wendelin

. Mayer .
9 . 1 Vrtl . Acker daselbst , nebew -Bier -

s-ch brauer Krieg und Joses Kessel. !» '
10 . 2 Vrtl . Matten aus der Kleematte ,

neben einem Steinenstadter und
Ackerfeld . '

11 . l? 4 Vrtl . Matten daselbst , neben
einem Sieinenstadtcr und Theodor
Haas Erben

12 . IV , Verl : 'Acker im Weiherfeld , Ne¬
ben Johann BaSler und Antvn
Müller .

13 . V- Vrtl . Geländ im Bifang , neben
Josef Hafner und Katharina Tröndlin .

14 . 1 Vrtl . Acker im Ried , neben Katha
rina Tröndlin und Josef Z .chner .

15 . 1 Vrtl . Acker aus der mittleren
Wagenstclle , auf die Binzen stoßend ,
neben Jakob Hoßlin und Johann
Sattler .

16 . 1 Vrtl . Matten auf der oberen Al -
tingerma te , neben Mühlbach und
Franz Josef Koch

17 >/- Vrtl . Eb -IänS

18 .

20 .

21 .

für Geschäfts - und Cre - itverhällnisse
von Lrsds L I ^üoLe ,

Berlin , S . Hausvoigteiplatz S . ,
«« heilt die direktesten , Promptlsten und wabrbeilsgelrenest,n Auskünfte über
sämmtliche Firmen des In - und Auslandes , owi - übe -. seeischer Plätze .

Feinste Bavkrcferenzen aut hiesigem Platze , sowie London , Pari « . Madrid
L rc< stehen oemselden zur Seile und werden nebst Abonnememsiedingunaen auf
Bslatzgen franco ü ' ersandl . Q .284 . 2 .

6b
2 noch b

va -k«!
Nastati , de»

D .
November 1872 .

«meinderath .
! l i n g e r .

vät . Seiner ,

Müv Baumwollenfpinnerei Möed-
Deutschlands sucht

einert technisch gut durchgebildeten. Mann
in den 30pr Jabren , der « ü .dem Spinnerei - und Zwirnerei -Betrieb , Maschinen und
Dampfkesseln durch längei « Prvx «s vertraut und im Stande ist , den ganzen techni¬
schen Betrieb selbständig - zu leiten

einm ! Krahenmeister
wolle vollständig vertraut ist.

Nur solche Bewert « , welche ganz gute Zeugnisse und Empfehlungen aufwrlstn
kör nen uns ein bauen,des Erigegrweal rinzugeh -n beabsichtigen , woll -n ihre Adresse
uvter Beifügung von Kopien ihrer Zeugniste ihrer Referenzen » ud Nl. SSEG an die
Annoncen - Expedition von Rudolf Moffe in Berlin einsenden .

Diskretion wird zug sicher:. , .496/Xl . Q 269 . 8 .

d r mit der Lererbri -
ui .d amerikanischer Baum -

/ , Vrtl . Geländ im Geistergarten ,
neben Theodor Haas Erben und
Konrad Frei .
1 Vrtl . Acker im Ruhgraben am
Ausspitz neben Anwander und Anton

i Heiny 'S Erben .
- 19 . 2 ' / , Vrtl . Matten auf der untem
i Alt ' ngermatre neben dem alten Weg
! uns Anwänder .

2 Vrtl . Acker auf der Ente , neben
Franz Xaver Mayer unb Mathias
Gottlieb .
1 Vrtl . Acker im Baunstück , neben
Anton Tröridlin und Q . Schauen¬
burg .

22. 1 Vrtl . Acker im Brunngraben , neben
Graben und Jakob Weiler . -

23 1 Vrtl . Acker auf der Mittlern Wagen¬
stelle, neben Mathias Mayer und
Anton Keßler ledig .

24 . l Vrtl . Acker daselbst , neben Mathias
Meyer und Benedikt BreNdle .

25 . IV , Vrtl . Acker im Langenrain , ne¬
ben Küfer Schätz und Johann
Häfelin .
V» Vrtl . Matten im Bollingerweg ,
nebin Konrad Brendlin und Küfer
Schätz .
1 Vrtl . Reben in der Bknnwarth -
hütte , einers . Katharina Keßler ,
anders . Johann Frey
1 Vrtl . R - ben daselbst , giners . Jo¬
hann Sattler , anders . Ant ori Schmidle .
1 Vrtl . Reben im Bahnstück, einers .
Gärtner Morath , anders Müller -
Kinder .
1 Vrtl . Reben im Hochwald , einers .
Franz Josef Koch, anders . A. Schmidle .
V, Vrtl . Reben «m Langenrain ,
einers . Alois Müller , anders . Kath .
Meier
Kemarkeing Steinenstavt .
2 Vrtl . Acker ln der lange « Rosten ,
neben Theodor Haas Erben und .
Johann Anton Deller » ( zwei P,r -

Ein Eintrag über das Eigenthum an
diesen - Liegenschaften findet sich in den
Grundbüchern nickt vor und «S verweigern
deßhald die Gemrinderäthr die Gewähr .

SS werden deßhalb alle Diejenigen ,
welch« — nicht eingetragen «, anch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte oder lebm -

! rechtliche oder stdcikommissarische Ansprüche j

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

31 .

b . <?
32 .

Q176 . 3 .

haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

binnen 2 Monaten
dabier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben den neuen Erwerbern gegenüber
gemäß 8 689 der b. P O . verloren gcherr.

Müllheim , d ir 11 . November 1872 .
Grstzh . bad . Amtsgericht .
O . v . St 0 ckb 0 rn .

P .912 . Ni . 9682 . T r i b - r g.
I - S .

de- Johann Du ffner von
SLLnwald

g g -'n
Unbekannte .

Sigenihuvr betr '
.

Johann Duffner vo» Schönwald be¬
sitzt auf der dortigen Gemarkung ? im Feh »
reaberg ei« Stück Ki ' sen und Ackerfeld ,circa 3 Ac 16 srH Meter , vererb ErstKtbkiicl
im Grundbuch nicht «ing -tragert ist. ' '

ES « erden nu «mehr aus Antrag °
Besitzer« alle Diejenigen, ' welche dksdtl
Lieg-» schaften ^ ingli «bc. -lcheu rechllrche oder
fideikvmmifsarische Ansprüche zu haben glau¬
ben , ausgesordert , solche

binnen 2 Monaten
anh -r geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber arge über für erlo¬
schen erklärt wü -den . Il ' -^ t» ^

Tridrrg , den 1 . Nsvemstör 4872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

'
L e d e r I e.

P .907r Nr . 8888 , '
Staufeiu - I » ^

Sachert - der Rechtsnachfolger de« Müllers

Stall , ledig , oaiervn ; Hermann
Stsll daselbst; 4. Bürgermeister Josef
Bürkle in Hartheim , gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung z , r Klage betr . "

Die Kläger besitzen auf Ableben de«
Müller « Franz Josif Stell folgende Lie»
-genschafkeys
». aufderGemarkiingKrotzingew :

4 Ar 50 fÜM . Acker von 18Ärea ii»
Oberfeld , einers . Math . Geri , anders .
Jakob Erigier ;

b Gemarkung Biengett :
10 Ar 35 lH M . Wiesen in - en Soh -
-e>matten , nevnr Franz Joses Se »
lrnger und Johann Sternle von Off -
nadingen ;

5 Ar 85 OM . Wiesen allda , neben
Anstötzet lind Johann Steinle vo »
Offnabmgm ;

c . auf Gemarkung Kirchhofen :
16 Ar 74 0 .M Acker im Nieder seih,neben Un versität Fierborg und Ma¬
thias Gehri von Offnadingen ;1 Ar 89 0 DO Acker allda , neben
Johann Selirrgec und Aastößer ;

<l. auf Gemarkung Norsingen :
72 Ar Äcker im Weidfellr , neben "
Hermann Luhr vo» Pfaffenweilec und
Fidel Steinle von Noisingtn ;

4 Ar 5 OM . Reben tm gr »ßen
Letten , ncvcn Johann Strub und
Johann Arnolds Kinder von Nor¬
singen .

Wegen mangelnder EnverbSurkunde »
verw - igern die Ortsgerichte den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch .

E « werdm d .ßhalb alle Diejenigen ,
welche an genannten Liegenschaften dingliche
Rechte , oder lebenrechtliche oder stdeikom -
mistarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgefv - deSt. svlihv --

innerhalb 2 Monaten
dah 'er geilend zu

' mäii . tst , widrigen » vkr -
srlben den AufforderurigsklSgcrn gegenüber
verloren gehen.

Stausen , den 22 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
P .906 . Nr . 9498 . Staufen .

Sachen de- Friedrich Reinhard
dessen Sbcsrau Elisabeth « , geb. _ „
wisch , von Ehrenstetten , zur Zeit in Ame¬
rika , vertreten durch den Generalbevoll «
mächngten . Pvlizeibiener Herbster in
Kirchhofen , gegen ondekamtte Dritte , Auf -
forderrmg zur Klage betr . ;

Di « klägerische Ehefrau besitzt zufolge
Erbtheilung auf Ableben ihres Bruder «
Leonh« d ' G ° ngwifch ' von Kirchhofe « --
auf dorlizer Gemarkung fll Ar 25 OM .
( » Viertel 25 Ruthat >>Ack«r im unter «
Ebnet ( Au ) , neben Geoch Mörders Kin¬
dern « id Konstantin Engler von Nor¬
singen .

Wegen mangelnder EiwerbSurkuude «
ver - eigert dar OrtSgerichl den Eintrag nnd
die Gewähr zum Grundbuch . ES werden

2 «
und

sang »



dißhalb all« Dujerizcn , welche an genann-
i«m Grundstück dinglich « Rechte , oder lehen
rechlliche oder fideikommiffarischeAnsprüche
zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« diesel¬
ben den AufforderungSklägern gegenüber
verloren gehen.

Staufen , dm 3V. Okiober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Ga « » .

P .956 . Nr . 8334 . Waldkirch . Die
Gant gegen Säger Josef Schultis von
Bleibach betreffend. Alle diejenigen Gläu -
biger, welche bi« zur heutigen Tagfahrt ihre
Horderungen nicht angemeldet haben , wer¬
den von der Gantmafse au «geschlofsen.
V . R . W. Waldkirch , den 13 . November
1872. Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

b-ernrogenSabsonverauge » .
P .962 . Nr . 4677 . Eivil -Kammer III .

Freiburg . Die Ehefrau te « Markus
Essenmacher von Hellingen , Agatha,
geb . Wahl , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung erhöhen.
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung ist
anberaumt auf

Freitag den 13 . Dezbr . d . I . ,
Vormittags 8V, Uhr ,

was hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
geöraärl wird.

Freiburg , dm 16. November 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Müller .

P .963. Nr . 4629 . Civil-Kammer III .
Freiburg . Die Ehefrau des Glasers
Paul Streit von Kappel wurde durch Ur¬
iheil vom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihre« Ehemannes
abzusondern. Dies wird hiermit zur Kennt¬
niß der Gläubiger gebracht.

Freiburg , den 8 . November 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

v. R v t t e ck.
Müller .

P .948 . Nr . 6460 . Offenburg . I .
S . der Ehefrau des Christian Bühlek ,
Dorothea , geb. Eßlinger , in Schiltach,
Kl., gegen ihren Ehemann von da , Bell .,
Vermögensabsonderung betr. , wurde die
Klägerin durch Urtheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre- Ehemannes abzusondern ; was hiemit

ur Kmntn '.ßiiahme der Gläubiger gebracht
wird .

Ofsenburg . den 9. November 1872.
Großh . bad. Krci ' - und Hosgericht.

Faller .
Korn .

Gntmturbtguagm.
P .911. Nr . 9958 . Triberg .

Die
Verbeiständung des Leopold
Scherzinger von Furtwan -
gm betr,
Erkenntniß :

Wird dem Leopold Sch erzinger von
Furtwangen ein Beistand nach L.R .S . 499
in der Person des Josef Schwer von Gü¬
tenbach beigegebm.

V. R . W.
Triberg , den 9. November 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e d e r l «.

Srdrinmnsnngr«.
P .947. Nr . 6423. Neustadt . Die

Wittwe des Uhrenmacher« Bernhard K lei -
er von Rudenberg , EScilie, geb . Koch ,

ihat um Einweisung in die Gewähr de«
Nachlasses ihre« st- Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
innerhalb 2 Monaten

anher vorzutragen , widrigenfalls diesem Ge¬
such entsprochenwird .

Neustadt , den 6. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r « e r.
Köhler .

Grdoorladunaen.
P .970. Pforzheim . Earl Friedrich

Huthmacher , Küfer von Eutingen , ist
zur Erbschaft seiner verlebten Schwester
Dorothea Huthmacher von Büchenbronn
berufen. Derselbe , seit ca. 17 Jahren von
Hause abwesend, unbekannt wo, wird daher
mit Frist

von 3 Monaten
zur Geltendmachung seiner ErbschaftSan-
sprüche mit dem Ansügen vvrgeladen , daß
nach fruchtlosem Ablauf der Vorladungs -
frtft die Erbschaft lediglich Denjenigen zu¬
kommt, denen sie zufiele , wenn der Vorge-
ladcne zur Zeit de« ErbansallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 16. November 1872.
' Der Großh. Notar

U n g e r.

Ha«d: lSrrgistrr - » i»träge .
P § 83 . Nr . 11 .632 . Radolfzell .

An die Stelle des Herrn Mintz in Arien
wurde da« bisherige VorftandsmugliedHerr
Leo Weißenberger von dort als Kassier
des «Spar - und Consumverein« Allen " er¬
nannt .

Radolfzell , den 10. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
P .935 . Nr . 12,319 . Billingen .

Unwr O .Z . 25 des GesellschaftSregisterS ist
eingetragen :

Die Handelsgesellschaft . Rodemann
und Osiander in Billingen " wird vom
3. November d . I . an allein durch Hein-
richOsiander vertreten.

Billingen , den 16. November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
P .909 . Nr . 12 .215 . Bühl . Inda «

GesellschaftSreqister wurde heute eingetra¬
gen O .Z. 13 , Firma Dyhlin <L Eie . in
Steinbach . Die Gesellschafter find Wil¬
helm Dyhlin und Franz Huck in Stein¬
bach. Die Gesellschaft hat am 2. Septem¬
ber 1872 begonnen. Jeder Gesellschafter
verkitt die Gesellschaft . Eheverkag des
Wilhelm Dyhlin von Steinbach mit Sofie
Huck von Sieinbach ll . ü. Stembach , den
26. Oktober 1857 , wornach jeder Theil von

> seinem Fahrnißvermögen 50 fl. in die Ge¬
meinschaft einbringt , alles übrige jetzige
und künftige Fahrnißbeibringen jeder Art
aber davon ausschließt. Eheverkag des
Franz Huck von Steinbach mit Amalie
Ecker le von da , ü. 4 . Steinbach , dm 5.
Januar 1853, wornach die Errungenschafts¬
gemeinschaft festgesetzt wurde.

Bühl , den 2 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jacobs .
Wolf .

P .936. Nr . 12,271 . Bühl . In das
diefleitige GefellschastSregister wurde heute
eingetragen :

Ord . -Zahl14 : die Firma Schütt und
Baumann in Bühlerthal . Die Gesell¬
schafter sind : Otto Schütt und Reinhard
Baumann in Bühlerthal . Dir Gesell¬
schaft hat am 13 . April 1871 begonnen.
Jeder Gesellschafter verkitt die Gesellschaft .

Bühl , dm 11 . November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.

V.92" . Nr . 24,524 BruLsal . Zu
O Z 254 de » FirmemrgisteiS wurde ein^e»
na, ;," die Firma :

Mina Haber in Heidelsheim .
Jnoabeiin rst Leopold Maier Ehefrau ,

Mma . geb. Haber , in Heidelsheim. Die¬
selbe lebt mit ihrem Ehemann in Vermö-
genSabionderung. Als Piokurist ist Leo¬
pold Maier in Heidelsheim ernannt .

Bruchsal, den 13 . November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

P .864 . Nr . 18.609. Waldshut . Un-
term Heutigen wurde in das Firmenregister
sol » Nr . 261 cingeiragm die Firma :

. Jos . Guggmheim Hirsch " .
Inhaber ist Jos . Guggmheim Hirsch

von Thnngm .
Eheverkag ll . cl. Konstanz , den 2. Sep¬

tember d. I . , mit Rosine Bern heim von
Buchau , wornach jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschaft einwirst und alles wettere
Vermögen und Einbringen mit den darauf
haftenden Schulden davon ausgeschlossen
wird.

Waldshut , den 6. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
P .890 . Nr . 9490 . Ettlingen . Die

Herren Wilhelm Dörrfutz , StefanDörr -
fuß und Jakob Dörr fuß von Ettlingen
betreiben seit 16 . September d . I . auf hie¬
sigem Platze in offener Handelsgesellschaft
ein Mehlfabrikations - Geschäft unter der
Firma :

Dörrfuß L Söhne .
Jeder der Gesellschafter hat das Recht

die Gesellschaft zu vertreten.
Dies wurde unter O .Z . 6 zum diesseiti¬

gen GesellschastSregister eingetragen.
Ettlingen , den 28. Oktober 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Richard .

P .874 . Nr . 9543 . Ettlingen . Un¬
ter O .Z. 42 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma Marie Oberl
in Ettlingen .

Inhaberin der Firma ist Marie Obert ,
ledig und volljährig , von Ettlingen .

Ettlingen , den 29. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .

Berichtigung .
P .968. Nr . 6680. Neustadt . In

dem biesseitisen Inserat vom 4 . d . Mt «.
Nr . 6412 (Nr . 270 diese» Blattes ) , soll e»
beißen . Fürderer und Comp ." statt
Kirner Comp .

Neustadt , den 18. November 1872.
Großb . bad. Amtsgericht.

Latterner .
GtrorrecdtSvBeg ».

Kahn »m,gdMrnck»atz«e.
P .986. Nr . 24,729 . Bruchsal .

I . U. S .
gegen

Johann Georg Schätzte von
Beiertheim — nicht Mannheim

wegen Unterschlagung .
Da « Ausschreibe« vom 9. d. Mts . , Nr .

24,145 (Karlsruher Zeitung Nr . 268 vom
12. d. Mts .) nehmen wir wieder zurück, da
Schätzte eingeliefert wurde.

Bruchsal , den 15 . November 1872 .
Großb . bad . Amtsgericht ,

vr . Schütt .

Berwalturigssachen.
Polüeisachen .

Q. 281. Nr . 21 .769 . Pforzheim .
Kaufmann G. F . Ripp dahier hat un¬
term Heutigen die AuswanderungSagendi e
für Kaufmann Karl Schwarzman «
in Kehl niedergelegt.

Pforzheim , den 7. November 1872.
Großh . bad . Bezirksamt.

B e n s i n g e r.
Q .263. Nr . 13,015 . Buchen . Ka-

winfeger Konrad Ziegler in Walldürn
wird als Agent de« Auswanderungs -Un¬
ternehmers Herrn Michael Wirsching in
Mannheim für den diesseitigen Amtsbezirk
bestätigt.

Buchen, den 4 . November 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

_ D i e tz.

Bern ? Bekannt
O 312 . B l u m e n s e l d .

Bekanntmachung .
Die gegen Zimmermann Christian Graf

von Hilzingen
aus 2S. d. Mt»., Mittags 2 Uhr,

angekündigte Zwangs - Liegenschaflsverstei -
gerung findet , weil er sich in Gont erklärt
hat , nicht statt.

Blumenfeld , den 15 . November 1872.
Großh . Notar

C l o r e r .

Amtsgericht St . Blasien .
Gemeinde Blasiwald .

Oeffentttche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.

PP26 . Blastwald . Auf Grund der Art . I Mld ll des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .Blatt Nr . 30. werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgeforbrrt,
die bezeichneten Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnensech « Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze«

gestrichen würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebene» Forderungen , welche in das UnterpsandSbuch eingekagen find, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechtSgrund der in das . Grund¬

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufer« , sofern nicht bei den einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Blasiwald , den 4. November 1872.
Da « Pfandgericht :

Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgmstr . L. Morath . H . Schmidt , Kanzleigehilse.

De « Eintrag »

Datum .

4. Mär , 1833

30. Sept . -
24. Febr . 1836

28. Nov. 1339

23 . April 1841

10. Sept . -

29. Dez. 1832

17. Nov. 1833

Seite .
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7. Jau . 1834

12. Mär, 1835

18. Juni

20. Juni

12. Okt.

14. Dez.

Namm , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Namm , Stand und Wohnort
de - Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge i« Psandbnch Blasiwald Theil I .

54s

Josef Muchenbergcr, Gießer von hier

Derselbe

64s

65
68

69

60 Joses Böhler von hier

Meinrad Maier von hier

Konrad Rogg hier
Josef Hermann , Uhrenmacher, Ehe¬

leute von hier

Josef Hermann von hier

16» Mathias Morath von Eisenbleche

67

105 ,

12S

125

Bekag
der

Forderung

Kaspar Hermann , Gießer in Neustadl
Obligation

Derselbe
Rian ' sche Kinder in St . Blästen ,

Pfleger Apotheker Ramer allda.
Obligation

Maria Josefa Wirth hier , Mündel -
Pfandrecht für

Josef Küfer hier, ebenso
Platz , OberrechnungSrath in Karls

ruhe, al« Bevollmächtigter der Frl .
Luise Bauriltel in Wiesbaden .
Obligation

Peter , Paul und Roman Morath
hier. Obligatton

Einträge i« Psandbnch Blasiwald Eisenbleche Band I .

iJosef Goldschmied von Schluchsee ,
I verschollen . Kaution

Einträge i« Grundbuch Blasiwald Band 1*/, .

Maria Schäfer von hier

Komad Böhlar von hier , Wüsten¬
graben

Wilhelm Schmidt von hier

Mncheuberger hier

115, Engelhard Köpfer von hier

Jakob Mnchmberger vo» hi«

Kornel Schmidt von hia

Kaufschib

393
393
193
188

54-/,
54-/,
54' /,
54-/.

293
200

54' /.

Michael Rogg von hier.
ling , verwiesm an :

Peter Rogg hier
Theresia Rogg hi«
Walpurga Rogg hier
Karolina , Rofina , Fr . Josef , Kres -

zmS, Theresia und Martin Rogg
in Balzhausm

Cäcilia Rogg hier
Johann Kais« von Amertsfeld.

Kausschilling
Johann Schmidt Wittwe , Katharina ,

geb. Rogg , hi« . Kaufschilling,
verwiesm an :

Andrea« und Johann Muchmberget
hier

Kornel Schmidt hier
VeronikaSchmidt hi«
Fr . Josef Schmidt von hi« , in Ame¬

rika
Ambro« Schmidt von hi« , in Smerikal 3001 —
Job . Schmidt Wittwe , Kath ., geb^ 244

Rogg, hur
Theresia Mai « , Ehest»« de« Andreas Johann Georg Mai « Eheleute hier. 750

' " Kausschilling
Jakob Mnchmberger hier. Kauf

schilling
Johann Köpfer Eheleute hi« . Kaust

schilling
Johann Mnchmberger hi« . Ler -

pflegungSkostm
Wilhelm Schmidt vo» Dobel. Kaust

schilling

fl.

900

900
400

213

1400

521

84

102

219

2057

2400

kr .

36

59

3lV -

90

200 —
300
300 -

41

51

Des Eintrag «

Datum . Seite .

14. Jan . 1836

26. März -

17. Juni -

6. Mai 1837

12. Mai -

10. Sept . -

5. Jan . 1838

20. Okt. 1840

2. Nov. 1841

4. Nov. »
6 . Nov. -

7. Nov. -
27. Sept . 1842

12. Nov. -

ISO

144

Namm , Stand und Wohnort
des Schuldners

und fein« Rechtsnachfolger.

KlemenS Morath von hier

Kornel Schmidt von hi«

152»

160,

163

175

1S4*/Mnton Schmidt vo» Eisenbreche

Peter Morath von hi«

Mathias Rogg von hin

Magdalena Bruder von hi«

Rofina Lhoma von hi«

203

215
217
218»
220
223

234,

Fridolin Schlaget« , Müll « von hi« .
Loch

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

Bekag
der

Forderung «

211, Fidel Schul « , Schneid« von hier

lösest Muchenberg« hi«
Johann Mehl « , Fisch« hi«
MatzeS Mai « von hia
Mathias Rcgg von hi«
Bmedikt Mai « von Bernau

Josef Mnchmberger hi«

237» Johann Mehl« . Fisch« hi«

Binzens Morath Wittwe , Sabine ,
geb. Morath . Kaufschilling , ver¬
wiesen an Kunigunde Morath hiei

Johann Schmidt Wittwe hier. Kaust
schilling. verwiesm an :

Leronika Schmidt hier
Fr . Joses Schnürt von hier , in Ame-!

rcka
Ambros Schmidt von hier, in Amcrikl
Kornel Schmidt hier
Wilhelm Schmidt in Dobel
Kornel Schmidt , ledig, hier. Kaust

schilling
Josef Rogg von hi. r , Althütte . Kaust

schilling , verwiesen an :
Jakob Muchenberg« hier
Katharina Maier von hier
Johann Michael Bruder ki« . Kaust

schilling
Johann Thoma von hier. Kaufschist

ling, verwiesen an :
Lazarus Metzler in Fischbach
Amon Schmidt hier
Wilhelm Schmidt von Dobel. Kaust

schilling
Michael Schmidle Verlafsmschast von

Loch . Kausschilling, verwiesm an
Heinrich Maier in Kutterau
Martin Meister in Seebrugg
Johann Vogt in Lenzkirch
Johann Georg Rogg hier
Josef Lett auS Löchte-Mühle
Johann Böhler in Nöggmschwihl
Martin Schlaget « in Hüttmhof
Joses Hösler in Todtmoos
Johann Morath in Unterhaldm
Blast Hösler in Waldshut
Müll « im Schwaben
Gauchermüller allda
Joachim Vogt in Göschweiler
Johann Ekert in Schmitzingm
Fruchthändler in Lösfingm
Schmied Köhler in Schluchsee
Schmied in Höchenschwand
Fintan Tröndle in Loberg
Michael Bruder hier
Joses Hermann , Uhrenmacher, Ehe¬

leute hier. Kausschilling
Dieselbe. Kaufschilling

do . .
do.
do. ,

Konrad Böhl « Gantmasse von Wü -
ftmgrabm . Kaufschilling

Kornel Schmied von hi« . Kanf-
schilling

Derselbe. Kausschilling

fl.
566

300
300

300
560

50
200

100
100
544

17
33

950

346
109

78
242

50
57
32
11
L4
14
12

13
29

9

1100

150
150
497
497

1707

80

100

L7
40

4L

24

37
3S
4S
50
24
21
2

17

3 —

30

42
7

57

3«

Druck und Verlag der G . vranu ' sche»? Hofbuchdruckeri .
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